
Kultur, Sprache, Sonne, Essen
und Fußballbegeisterung Spa-
niens erlebten elf Schüler der
Klassen 9 des Burladinger
Progymnasiums in Granada.

Burladingen. Zu nachtschlafender
Zeit ging es von Burladingen los in
Richtung Flughafen Stuttgart. Nach
einer Zwischenlandung in Zürich
landete das Flugzeug mit den Burla-
dinger Schülern am frühen Nach-
mittag in Malaga. Dort genossen
die Schüler die Sonne und den
Wind am Strand, bevor es schließ-
lich mit dem Bus zum eigentlichen
Ziel der Reise weiterging, nach Gra-
nada. Nach einem langen Tag wur-
den die Schüler auf ihre Gastfami-
lien verteilt und konnten sich von
der Reise erholen und erstmals ihre
Sprachkenntnisse testen. Am nächs-
ten Morgen begann bereits der

Sprachkurs. Eine Muttersprachlerin
vermittelte den Schülern täglich
vier Stunden die Geheimnisse der
spanischen Grammatik und Konver-
sation. Nach dem Mittagessen in
den Familien verbrachte die Schü-
lergruppe die Nachmittage meist ge-
meinsam und erkundete Granada.

Am Spätnachmittag stand meist
Kultur auf dem Programm, zum Bei-
spiel ein Rundgang durch die Kathe-
drale im Zentrum Granadas. Bei ei-
ner Führung durch das Albayzin,
den am Berg gelegenen ältesten
Stadtteil Granadas, bekamen die
Schüler einen Eindruck von der
maurischen Lebensart und Bau-
kunst. Mit den weiß getünchten
Häusern und pittoresken kleinen
Gassen ist er für viele Besucher
auch der schönste Teil Granadas.
Vom Aussichtspunkt Plaza San Nico-
las genossen die Schüler den Blick
auf die gegenüberliegende Alham-

bra, deren Besuch am nächsten Tag
auf dem Programm stand. Die ver-
schiedenen Paläste dieser mauri-
schen Königsresidenz aus dem 13.
und 14. Jahrhundert liegen inmit-
ten wunderschöner Gärten und bie-
ten eine einzigartige Aussicht auf
Granada. Neben dem kulturellen
Programm kam auch der Spaß nicht
zu kurz: Schnell fanden die Schüler
ihr Lieblingsrestaurant mit den
„weltbesten Tapas“, kleinen spani-
schen Häppchen, die zu den Geträn-
ken gereicht werden. Auch das WM-
Fußball-Bedürfnis des einen oder
anderen Schülers konnte dort ge-
stillt werden.

Nach einer ereignisreichen Wo-
che mit spanienuntypischem Wet-
ter (wolkig bei Temperaturen um 25
Grad) kam die Gruppe wohlbehal-
ten wieder am Flughafen Stuttgart
an, wo die Schüler bereits von den
Eltern erwartet wurden.

Der Burladinger Weihnachts-
markt wird wieder reformiert.
Nach drei Jahren auf dem Rat-
hausplatz kehrt er in die Josen-
gasse zurück. Mit aufgepepp-
tem Rahmenprogramm soll ein
„Winterspecial“ entstehen.

HARDY KROMER

Burladingen. Bei Außentemperatu-
ren von knapp 30 Grad hatte der
Burladinger Gemeinderat am Don-
nerstagabend über die Zukunft des
Weihnachtsmarktes zu beraten. At-
mosphärisch kein leichtes Unterfan-
gen – und dennoch machte das Gre-
mium einstimmig einen Knopf an
die Reform der Reform von 2007.

Damals hatte der Gemeinderat,
nachdem es am Traditionsstandort
Josengasse wiederholt zu Prüge-
leien während des Marktes gekom-
men war, das ganze Geschehen auf
den Rathausplatz verlagert. Nach
drei Weihnachtsmärkten am neuen
Standort haben die Burladinger Ver-
eine Bilanz gezogen und waren sich
weitgehend einig: Atmosphärisch
war’s zwar durchaus schön auf dem
Rathausplatz, aber die Beschicker-
und die Besucherzahlen haben
doch gleichermaßen gelitten.

Das Fazit formulierte Wolfgang
Schroft als Sprecher der Burladin-
ger Vereine: „Der Standort Rathaus-
platz hat sich nicht durchgesetzt.“
Eine Neukonzeption müsse her, „da-
mit nicht noch mehr Beschicker
abspringen“.

Zentraler Bestandteil der jetzt be-
schlossenen Neukonzeption ist die
Rückverlegung des Marktes in die Jo-
sengasse. Nichts geändert wird an
den Zeiten. Auch künftig soll der
Weihnachtsmarkt am Samstag von
16 bis 22 Uhr und am Sonntag von
11.15 bis 18 Uhr stattfinden.

Wieder deutlich stärker einge-
bunden werden als in der jüngeren
Vergangenheit sollen die Vereine
aus der Gesamtstadt. „Jeder Stadt-
teil sollte auf dem Markt vertreten
sein,“ gab Schroft als Ziel aus.

Ein wesentlicher Punkt der Re-
form ist die Ausweitung des Rah-
menprogrammes. Um diesem eine
geeignete Plattform zu bieten, soll
an der Fehlaquelle eine Haupt-
bühne aufgebaut werden. Dort wün-
schen sich die Weihnachtsmarkt-
Macher ein Krippenspiel unter Ein-
bindung der Burladinger Kindergär-
ten, Grundschulen und der Jugend-
musikschule.

Am Samstagabend – ein besonde-
rer Wunsch des Jugendparlamentes
– sollen die jüngeren Jahrgänge auf
ihre Kosten kommen. Wolfgang
Schroft denkt aber auch an die
„Junggebliebenen“: Open-Air-Kino
lautet das Zauberwort. Eine Idee:
den Kultstreifen „Die Feuerzangen-
bowle“ mit Heinz Rühmann im
Freien zeigen und dazu das süffige,

titelgebende Getränk ausschenken.
Wenn’s am Marktwochenende kalt
genug sein sollte – so eine weitere Vi-
sion –, könnte neben der Festbühne
eine Eisbahn angelegt werden. Hier
ließen sich – analog zum Straßenke-
geln bei den „Sommerfarben“ – die
Burladinger Stadtmeisterschaften
im Curling, im Eisstockschießen,
austragen. Auch Wettbewerbe im
Schneemannbauen oder Vorführun-
gen im Eisskulpturensägen könnte
sich Wolfgang Schroft gut
vorstellen.

Und weil ein solches Ereignis
weit mehr wäre als ein bloßer Weih-
nachtsmarkt, soll das Kind unbe-
dingt auch einen neuen Namen be-
kommen. Erste Ideen kreisen um
„Burladinger Weihnachtszauber“
oder „Burladinger Winterspecial“.

In dieser Frage ist noch nichts ent-
schieden. Ideen sind willkommen.

Auf Bewährtes soll gleichwohl
nicht verzichtet werden. Nikolaus,
Nachtwächter, Stadtkapelle und Flö-
tenkinder sollen auch in Zukunft
zum Rahmenprogramm beitragen,
gerne auch Musikkapellen aus den
Stadtteilen. Und auch auf die tradi-
tionellen Ausstellungen und Vorfüh-
rungen in den beiden Rathäusern
will man nicht verzichten.

Den Ort zu wechseln, das Rah-
menprogramm zu erweitern, die
Stadtteile einzubinden – das alles
hält Dörte Conradi, die für die
CDU-Fraktion sprach, für den richti-
gen Weg. Walter Glaser stellte für
die Freien Wähler fest: Die letzte Re-
form sei „ein Versuch“ gewesen.
„Man sollte draus lernen.“

Eine Vision vom Burladinger Weihnachtsmarkt, pardon: „Winterspecial“ der Zukunft. Die schönen Holzhütten stehen wieder
in der Josengasse, auf der zentralen Bühne wird musiziert, und auf den vereisten Bahnen vergnügen sich die Burladinger und
ihre Gäste beim Eisstockschießen. Fotomontage: Wolfgang Bastian

Burladingen. Der „Paganini der
Panflöte“, Weltklasse-Solist Pan Bog-
dan, gibt am Samstag, 24. Juli, um
20 Uhr ein Konzert in der Burladin-
ger Versöhnungskirche.

Mit virtuoser Eleganz und enor-
mer Geschwindigkeit spielt der
Meister der Panflöte klassische
Werke, Musik zum Genießen, darun-
ter christliche Jazz- und Gospel-
werke in besonderer Bearbeitung.

Im Repertoire hat Bogdan zum Bei-
spiel das international beliebte
Stück „Die Lerche“, bei dem der So-
list die buntesten Vogelstimmen
hautnah erleben lässt. Am Klavier
wird der Panflötist von dem begab-
ten jungen Pianisten Petre Pande-
lescu, Student in Weimar, begleitet.
Schon als Kind begeisterte er das
deutsche Publikum. Er konzertierte
auch im Kölner Dom. Ob Solist, Be-
gleiter oder Interpret eigener Werke
– seine Reife bringt die Zuhörer
zum Staunen.

Ungewöhnlich: Die Künstler ver-
langen keinen festen Eintrittspreis,
sondern überlassen es jedem Besu-
cher selbst, den Betrag zu bestim-
men, den er geben möchte.

Burladingen. Der historische
Nachtwächter zu Burladingen,
Willy Gastel, die Parlamentarische
Staatssekretärin Annette Wid-
mann-Mauz und der CDU-Stadtver-
band Burladingen laden gemein-
sam zum Nachtwächterrundgang
durch Burladingen am kommenden
Montag, 19. Juli, ein. Treffpunkt ist
um 19 Uhr der Narrenbrunnen in
der Josengasse.

Der historische Nachtwächter
Willy Gastel hat sich in den vergan-
genen Jahren intensiv mit der Ver-
breitung und Ausübung des Nacht-
wächter-Brauchtums beschäftigt
und wurde am Dreikönigstag des
vergangenen Jahres in die Vereini-
gung der Nachtwächter- und Tür-
merzunft von Baden-Württemberg
aufgenommen. Kulturelles Inte-
resse, das Beleben einer alten Tradi-
tion und vor allem die Weitergabe
des Wissens um die Geschichte der
Stadt Burladingen sind Willy Gas-
tels Leidenschaft.

Die Stadt Burladingen ist ein
Kind der industriellen Nachkriegs-
entwicklung und erst im Zuge der
Ansiedlung großer Textilbetriebe
aus einem Bauerndorf entstanden.
Auf dem eineinhalbstündigen Rund-
gang kann Gastel deshalb nicht
viele historische Gebäude oder
Denkmäler zeigen, die Geschichte
Burladingens ist deshalb aber nicht
weniger interessant. Im Anschluss
an den Rundgang lassen die Spazier-
gänger den Abend gemeinsam im
Gasthaus „Kleineschle“ ausklingen.

Widmann-Mauz
besucht den
Nachtwächter

Spanien? Niederlande? Deutsch-
land? Spielten bei der Mini-
WM der Grundschule Ringin-
gen keine Rolle. Auf der Alb
wurde Frankreich Weltmeister.

HEIKE KIESLER

Ringingen. Kürzlich veranstaltete
die Grundschule Ringingen auf
dem Ringinger Sportplatz ihre
Mini-Weltmeisterschaft 2010.

Zwölf Mannschaften, die aus
Mädchen und Jungen aus verschie-
denen Klassen bestanden, bestrit-
ten in ihren selbst bemalten Trikots
bei heißen Temperaturen span-
nende Spiele. Die Partien wurden
von zwei professionell agierenden
Schiedsrichtern geleitet.

Nachdem die Vorrunde beendet
war, fanden die Viertelfinalspiele
statt. Ein Unentschieden in der Be-

gegnung Ghana gegen Italien mün-
dete in das erste Neunmeterschie-
ßen. 4:3 gewann schließlich Italien.

Damit standen die Halbfinalpaa-
rungen fest: Elfenbeinküste gegen
Nigeria und Italien gegen Frank-
reich. In hart umkämpften Spielen
zogen die Elfenbeinküste und Frank-
reich ins Finale ein. Nigeria und Ita-
lien spielten das kleine Finale, das
Nigeria mit 3:0 für sich entschied.

Das Finale wurde unter Anfeue-
rung der Eltern und Mitschüler aus-
getragen. Frankreich, in Südafrika
schon in der Vorrunde ausgeschie-
den, holte sich in Ringingen mit ei-
nem 1:0-Sieg den Titel.

Bei der Siegerehrung wurden die
ersten drei Mannschaften mit einer
Urkunde belohnt. Am Ende des an-
strengenden, aber schönen Tages
stärkten sich die Schülerinnen und
Schüler bei einem Grillfest zusam-
men mit den Eltern.

Pan Bogdan,
Meister der
Panflöte,
spielt am
kommenden
Samstag in
Burladingen.

Burladingen. Der Burladinger
Bahnhof ist zu einem Schmuckkäst-
chen umgebaut worden. Das will ge-
feiert sein. Für den Sonntag, 19. Sep-
tember, plant die Stadtverwaltung
ein Einweihungsfest. Im Bahnhof
ist Tag der offenen Tür, draußen auf
der an diesem Tag für den Verkehr
gesperrten Bahnhofstraße soll es
ein Straßenfest mit Hockete und
Kinderspielen geben. Für die Bewir-
tung der Gäste sorgen die beiden
Vereine, die im Bahnhof ein eigenes
Domizil gefunden haben: die Hand-
ballabteilung des TSV Burladingen
und die Burladinger Albvereins-
Ortsgruppe.

An jenem Septembersonntag
dürfte ohnehin halb Burladingen
auf den Beinen sein, weil der Han-
dels- und Gewerbeverein seine Leis-
tungsschau „Burladingen pur“ ver-
anstaltet und die Geschäfte ver-
kaufsoffen sind. Eine gute Gelegen-
heit also, auch auswärtigen Besu-
chern zu zeigen, was im alten Bahn-
hof entstanden ist.

Fehlt nur noch ein Nutzungskon-
zept für das Gebäude. Hauptamtslei-
ter Michael Schäfer kündigte in der
Gemeinderatssitzung am Donners-
tagabend eine „Ideenwerkstatt“ an.
Die Bürgerschaft solle ermuntert
werden, sich über mögliche Ange-
bote Gedanken zu machen. hy

Hörschwag. Die Hörschwager
Schützen bereiten sich auf das Fest
zu ihrem 100-jährigen Jubiläum
vor. Gefeiert wird am 31. Juli und
1.August. Am Samstag um 18 Uhr er-
öffnen Böllerschüsse den Fest-
abend, der ein buntes Programm
bietet. Am Sonntag geht’s mit Fest-
gottesdienst, Frühschopppen, Blas-
musik und vielen Unterhaltungsan-
geboten weiter.

In Ringingen wird Frankreich Weltmeister
Mini-WM der Grundschule mit zwölf Mannschaften – Spannende Spiele bei heißen Temperaturen

Stadtkapelle: 32. Kreisverbands-Musik-
fest: Wertungsspiele, Sa ab 13 Uhr, So ab
7 Uhr, Stadthalle; Jugendnachmittag, Sa
14 Uhr; Gastauftritte, Sa 16 Uhr; Oldie-
Nacht mit „Jackpot“, Sa 21 Uhr, Festzelt;
Festgottesdienst, So 9.30 Uhr; Festumzug
durch Burladingen, So 13.30 Uhr, an-
schließend Massenchor, Aldi-Parkplatz,
„Föhrenberger Blasmusik“, 16.30 Uhr,
Festzelt

Chor „molto vocalis“: Open-Air-Konzerte,
Sa 20.30 Uhr, So 19 Uhr, Burg Hohenmel-
chingen

Grundschule und Kindergarten Gausel-
fingen: Gemeinsames Fest, Sa 11-17 Uhr

Ortschaftsverwaltung Salmendingen:
Arbeitseinsatz am „Alten Schloss“, vor-
mittags

Wertstoffzentrum: Sa 9-12 Uhr

VEREINE

TSV Burladingen: Nordic Walking, Tiefen-
talstadion, Sa 14 Uhr

Ringinger Narrhalla: Treffen im „Mettwin-
kel“, Abmarsch an der Marienkapelle, Sa
15 Uhr

KIRCHEN

Pfarrgemeinde St. Stephan Melchin-
gen: Festgottesdienst zum Patrozinium,
So 10 Uhr, anschließend Pfarrfest in der
Festhalle

Bahnhof wird
am 19. September
eingeweiht

Hörschwager
Schützen feiern groß

Lauter Sieger: Am Ende der Ringinger Mini-WM erhielten die engagierten Teilnehmer ihre Urkunden. Privatfoto

„Paganini der
Panflöte“ kommt

Die weltbesten Tapas genossen
Elf Schüler des Burladinger Progymnasiums eine Woche im spanischen Granada

Eine Woche Granada erlebten elf Schülerinnen und Schüler des Burladinger Pro-
gymnasiums mit ihren Lehrerinnen Seiler und Möhrle. Privatfoto

Burladingen Curling in der Josengasse
Burladinger Weihnachtsmarkt soll als „Winterspecial“ aufgepeppt werden
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